
Verdammt lang her

Hier  noch  ein  Bick  vom  ecuadorianischen  Vulkan  Tungurahua
(5,023 m), den ich zwischen dem 12.und 14.12.1979 bestiegen
habe. Es muss ganz am Anfang des Aufstiegs sein, wenn man das
Panorama mit den anderen Fotos vergleicht.

Ich muss mal zu Potte kommen mit den alten Dias Fotos von
meinen Reisen 1979/80, 1981/82, 1984 und 1998: Es ist immer
noch eine dreistellige Zahl, die ich noch nie veröffentlicht
habe.

Und  was  mache  ich,  wenn  ich  alle  online  habe?  Die
Nachgeborenen auf Instagram darauf hinweisen? Books on demand
mit 2500 Fotos? Wer soll das bezahlen? Wie sehen denn Fotos in
E-Books aus? Und wie groß wird das, unter einem Terabyte?

Dieses  Jahr  steht  unter  dem  Motto  „Verdammt  lang  her“.
Inspiriert durch die Fotos nahm ich bekanntlich Kontakt zu
einer meiner Exxen auf, die ich seit 34 Jahren nicht mehr
gesehen  hatte  und  fütterte  sie  mit  Kuchen  und  mit
Schweinefleisch süß-sauer ab. Dann wird mich in Kürze eine
andere Ex für ein paar Tage besuchen, und wir werden etwas
Schönes und/oder Kultiviertes zusammen machen.
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Apropos  verdammt  lang  her  und  „etwas  Schönes“:  Auf  einem
anderen Foto erkannte ich ein Mädel eine Frau (ganz links),
die wir damals mehrfach in Südamerika wieder getroffen haben,
in Kolumbien, Ecuador und Peru oder Bolivien (oder war es
sogar Barbados?). Ich fand sie recht schnuckelig, aber sie war
mit einem nervtötenden Macker zusammen, sie prügelten sich und
brüllten sich an, dass man es überall hörte. Es war unmöglich,
mit ihnen zusammen zu reisen.

Jahre später bekam ich einen Anruf von ihr in Berlin. Sie
hatte sich von ihrem Kerl getrennt und war unterwegs nach
Brasilien als Entwicklungshelferin. Sie hätte noch eine Nacht
in Deutschland, ob ich sie nicht besuchen kommen wolle in
Gatow in der DED-Zentrale? Das tat ich. Mir wird immer noch
warm ums Herz, wenn ich daran denke. Was wohl aus ihr geworden
ist? G., wenn du das hier liest, in Brasilien oder wo auch
immer auf der Welt: melde dich mal! Mir ist gerade danach
(nein, nicht noch mal zusammen auf den Tungurahua).
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